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Stadt SolothurnMittwoch, 1. Juli 2026

Für 1200 Schülerinnen und
Schüler wurde die Kantons-
schule Solothurn einst konzi-
piert. Mittlerweile zählt die
Schule deren 2000. Die Folge:
Platzprobleme. 2025 entschied
der Kantonsrat, wie diese gelöst
werden.DieGebäudeder Päda-
gogischen Hochschule werden
in die Kanti integriert und die
bestehendeKantonsschulewird
saniert. Denn: Viele Gebäude
entsprechen nicht mehr voll-
ständig den heutigen Anforde-
rungen an Unterricht, Energie,
Gebäudetechnik und Betrieb.

DiePlanung für denUmbau
und die Sanierung der Kan-
tonsschule ist nun einen Schritt
weiter. Wie der Kanton Solo-
thurn in einer Medienmittei-
lung schreibt, wurden sieben
Generalplanerteams für die
zweite Phase des Planerwahl-
verfahrens selektioniert. Der
Regierungsrat hat den Ent-
scheid zur erstenPhasedesPla-
nerwahlverfahrens genehmigt.

Insgesamt wurden bis zum
29. Mai dieses Jahres 15 Bewer-
bungen eingereicht, wie es in
derMitteilungweiterheisst.Die

nun ausgewählten sieben
Teams würden die festgelegten
Eignungskriterien im Vergleich
zu den übrigen Bewerbungen
ambestenerfüllen.«Ausschlag-
gebendwaren ihre fachliche Er-
fahrung, die Qualität der Refe-
renzen und ihre Leistungsfähig-
keit für ein komplexes Projekt
unter laufendemSchulbetrieb»,
wird festgehalten.

Ende 2026 soll der
Entscheid fallen
Wiegehtesnunweiter?Dieaus-
gewähltenTeamswerden inder
zweiten Phase eingeladen, ein
Angebot mit Preisangabe und
konzeptionellen Lösungsansät-
zeneinzureichen.Zeit habensie
bis am 25. September. Dabei
geht es unter anderem um die
denkmalgerechte und energeti-
sche Sanierung, die Etap-
pierung und das Bauen unter
laufendem Schulbetrieb,
schreibt der Kanton Solothurn.
DieAngebotewerdendurchdas
Bewertungsgremium beurteilt.
Über den Zuschlag entscheidet
der Regierungsrat voraussicht-
lich Ende 2026. (szr)

Beinahe 50 Brunnen zählt die
Stadt Solothurn. Zwei davon
werden diesen Sommer saniert.
Dabei handelt es sich um den
Gurzelngass-Brunnen vor dem
Manor sowie den St.-Ursen-
Brunnen auf dem Märetplatz.
Letzterer ist auch bekannt als
Fischbrunnen und zählt zu den
bedeutendsten Brunnen der
Stadt.

Die Sanierung erfolgt auf-
grund von Schäden an Becken,
Säulen und Figuren beider
Brunnen. Diese wurden bei der
jährlichen Zustandskontrolle
festgestellt, wie die Stadt Solo-
thurn in einer Medienmittei-
lung informiert. Das Ziel der
Restaurierung: «Die wertvolle
Bausubstanz langfristig erhal-
ten».

Die Arbeiten am Fischbrun-
nen auf dem Marktplatz begin-
nen am 14. Juli und dauern vo-
raussichtlich bis Ende August.
Dabei wird auch die Brunnenfi-
gur vorübergehend entfernt, da
der Sockel erneuert wird. Zu-
gleichwerden die Figur und der
Brunnenstock gereinigt, aufge-

frischt und restauriert. Wie die
Stadt Solothurn weiter infor-
miert, kommen Steinmetz-
arbeiten an beschädigten Na-
tursteinen und schadhaften Fu-
gen dazu.

Kosten belaufen sich auf
50'000Franken
Nachdem der Fischbrunnen
wieder auf Vordermann ge-
bracht wurde, kommt der Gur-

zelngass-Brunnen dran. Die
Arbeiten beginnen dort voraus-
sichtlich am31. August unddau-
ernbis zum20. September.Hier
handelt es sich vor allem um
Steinmetzarbeiten an Natur-
steinen und Fugen. Die Kosten
belaufen sich auf rund 35'000
Franken für die Sanierung des
Fischbrunnensundrund15'000
Franken für jene des Gurzeln-
gass-Brunnens.

Wie die Stadt weiter informiert,
kann es während der Arbeiten
zeitweise zu Lärm und Staub
kommen. Zum Schutz der Bau-
stellen werden die Brunnen mit
Gittern abgesichert. In den be-
troffenen Bereichen seien kurz-
zeitig kleinere Verkehrsein-
schränkungen möglich, heisst
es weiter. Fahrzeuge und Fuss-
gänger können die Baustellen
aber jederzeit passieren. (szr)

Das Spektakuläre überliessen
die anwesenden 56 Bürgerin-
nen und Bürger am Montag-
abend den Fussballern an der
WM in Übersee. Zwei Premie-
ren konnten sie an der Bürger-
versammlung der Bürgerge-
meinde Solothurn jedoch mit-
erleben: Erstmals fungierte
Sarah Niggli als Bürgerschrei-
berin. Ihre Vorgängerin Anita
Hohl wurde nach 16 Jahrenmit
Applaus und einem Blumen-
strauss in den Ruhestand ver-
abschiedet. Dem künftigen
Präsidenten der Bürgerge-
meinde, Ruedi Blöchlinger,
wurde zur Wahl gratuliert.
Einstimmig wurde er zum
Stimmenzähler gewählt.

Schwarze anstatt der
budgetierten roten Zahlen
Sowohl die 19 Einbürgerungs-
gesuche – 26 Personen aus 14
Ländernwurde das Bürgerrecht
zugesichert – wie die Jahres-
rechnung 2025 passierten ohne
Fragen inHarmonie,bei jeeiner
Enthaltung und ohne Gegen-
stimmen.

Dank Budgetverbesserun-
gen von rund 750'000 Franken
konnte statt eines Verlustes von
rund 450'000 Franken ein Ge-
winnvonrund300'000Franken
präsentiertwerden.«Zumelften
Mal in Serie schliessen wir mit
einem Ertragsüberschuss ab»,
stellte Bürgergemeindepräsi-
dent SergioWyniger erfreut fest.
«Über alles gesehen, geht es der
Bürgergemeinde sehr gut. Auch
wenn man gesund ist, gibt es
trotzdem das eine oder andere
‹Boboli›», ergänzt er.

Der Forstbetriebwog
Verluste aus
Er meint damit das Alters- und
Pflegeheim sowie das Weingut
Domaine de Solothurn, die mit
einem Verlust von rund
260'000 Franken beziehungs-
weise 410'000 Franken ab-
schlossen.EinanderBürgerver-
sammlung vom 15. Dezember

Pius Rüegger

2025 genehmigter Verkauf einer
Parzelle konnte mangels Kauf-
interessenten nicht realisiert,
sondern «nur» verpachtet wer-
den.

Der Forstbetrieb wog diese
Verluste mit einem Positivsaldo
von 1,3MillionenFranken – eine
Verbesserung von beinahe

700'000 Franken gegenüber
demBudget –mehr als aus.

Mit Details wartete Finanz-
verwalter Roland Derendinger
auf.Derum105'768Frankenre-
duzierte Verlust in der Heim-
rechnung ist in erster Linie auf
die erhöhten Pensions- und
Pflegetaxen zurückzuführen.

«Beim Weingut wirkt sich der
voranschreitende Negativtrend
beim Weinkonsum weiterhin
aus», hielt Roland Derendinger
anderBürgerversammlungwei-
ter fest.

Die um 500'000 Franken
gestiegenen Einnahmen aus
den Konzessionen für die In-

ertstoffdeponie sowie Leistun-
gen für Dritte durch Benüt-
zungsgebühren und Dienstleis-
tungen trugen wesentlich zum
stolzen Ergebnis des Forstbe-
triebs bei.

ZumSchlussderhalbstündi-
gen Versammlung informierte
Bürgergemeindepräsident Ser-

gio Wyniger, dass zum Bauge-
such für den Ergänzungsbau
zum APH St. Katharinen keine
Einsprachen eingingen. Wenn
das Bundesgerichtsurteil zur
Ortsplanungsrevison eintrifft,
ist die Bürgergemeinde start-
klar und hofft, den Ergänzungs-
bau 2028 in Betrieb nehmen zu
können.

Ziel: ErsteMieter sollen im
Sommer 2029 einziehen
Bezüglich der geplanten Alters-
wohnungen im früheren Alters-
heim Thüringenhaus, das 2022
gebrannt hat, bereiten die
Architekten die Unterlagen vor.
DasZiel:Aneinerausserordent-
lichen Bürgerversammlung
vom 14. September soll die Ein-
gabe für den Richtplan be-
schlossen werden. «Wenn alles
gut läuft, sollen die ersten Mie-
ter im Sommer 2029 einziehen
können», gab sich SergioWyni-
ger optimistisch.

Hinsichtlich des Vorgehens
im Entwicklungsgebiet Bellach
Ostwerden zurzeit dieGrundla-
gen erarbeitet, damit an der
Bürgerversammlung vom 14.
Dezember entschieden werden
kann, ob dieses Areal überbaut
werden soll.

«Auch wenn
man gesund
ist, gibt es
trotzdem
das eine oder
andere
‹Boboli›.»

SergioWyniger
Präsident Bürgergemeinde
Solothurn

Der Fischbrunnen auf demMäretplatz wird saniert.
Die Arbeiten beginnenMitte Juli.

Der Gurzelngass-Brunnen wird ab Ende August
saniert. Bilder: zvg

Elf Jahre in Folge mit
Ertragsüberschuss

An der Bürgerversammlung amMontagabend ging es in erster Linie um die
Rechnung 2025. Diese schloss mit einemGewinn ab.

Das Bürgerhaus der Bürgergemeinde Solothurn imUnterenWinkel. Bild: Hanspeter Bärtschi

Noch sieben Teams im Rennen
Planung der Kanti-Sanierung geht in die nächste Runde.

Zwei Brunnen werden saniert
Schädenmachen eine Restaurierung des Fisch- und desGurzelngass-Brunnens notwendig.


